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Ein weiteres L/»zdje-Schälchen mit verdrehtem Anfangsteil.

Von H ildegard  Z eissler ,
Museum für Ur- und Frühgeschichte Thüringens, Weimar.

Mit 1 Abbildung.

Am 7. 8. 1958 fand ich bei einem Sammelgang in die Flur Vollersroda süd
lich Weimar u. a. 3 Lim^x-Kalkplättchen am Rande eines Wiesengrabens. Das 
größte davon zeigte den gleichen verdrehten Anfangsteil, den ich schon einmal 
beobachtet hatte (Z eissler  1956), mit dem Unterschied, daß diesmal die Drehung 
erfolgt ist, als das Schälchen etwa 2/3  der Gesamtlänge erreicht hatte. Deshalb 
liegt der ursprüngliche Wirbel nun in der vorderen Schalenhälfte.

Da auch dieses Stück nur ein Zufallsfund war, scheint diese Mißbildung 
doch gar nicht so selten zu sein. Was ihre mutmaßliche Entstehung anbetrifft, 
habe ich dem, was ich 1956 darüber gesagt habe, nichts hinzuzufügen.

Abb. 1. Mißgebildetes Limax-Schälchen, Flur Vollersroda bei 
Weimar (SMF 161267). —  Zeichnung von L isa  K n o l l .

Leider ist diesmal nicht mit Sicherheit festzustellen, um welche Art es sich 
handelt. Wenn man bedenkt, daß das frische Schälchen noch etwa 1 mm länger 
gewesen sein wird, scheint es für eine Ackerschnecke etwas groß. Aber bei Be
trachtung der Begleitfauna:

Succinea oblonga D ra parn au d  
Cochlicopa lubrica (M ü l l e r )
Vértigo pygmaea (D ra pa r n a u d ) 
Truncatellina cylindrica (F ér u ssa c ) 
Papilla muscorum (L in n a eu s) 
Vallonia pulchella (M ü l l e r )
Vallonia pulchella excéntrica S t er k i 
Vallonia costata (M ü l l e r ) 
Cecilioides acicala (M ü l l e r )
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Punctum pygmaeum (D r a pa r n a u d )
Nesovitrea hammonis (S t r ö m )
Vitrina pellucida (M ü l l e r )
Helicella itala (L in n a e u s)
Helix pomatia L in n a eu s

wird man zuerst eine solche in dieser Gesellschaft vermuten. Deroceras agreste 
(L in n a eu s) kommt wegen des rechten Schalenrandes bzw. des Verlaufs der Zu
wachslinien nicht in Frage (Q u ic k  1949: 26), sondern nur D. reticulatum (M ü l
ler ). Allerdings grenzt an die Wiese unmittelbar das sog. Hainholz, ein ziem
lich ausgedehnter Wald, von dem aus sehr wohl Lehmannia marginata (M ü ller ) 
durch Vögel verschleppt worden sein könnte, und dieser Art sieht das Stück 
am ähnlichsten. Von den beiden normalen Schälchen des gleichen Fundortes ist 
eines typisch D. reticulatum, das andere sieht ebenfalls mehr wie L. marginata 
aus. Lebende Nacktschnecken fand ich an der Stelle nicht.
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